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Nachrichten

RHEINE. In einem einzigarti-
gen Workshop, der Tanz und
Stil miteinander verbindet,
lädt die Dance-Company des
TV Jahn alle Tanzbegeister-
ten ab 15 Jahren ein, die
Welt der Heels zu entdecken.
Unter der Leitung der Cho-
reografin
bietet der
Workshop
eine exklusi-
ve Gelegen-
heit, sich in
der Kunst
des Tanzens
auf Absätzen
zu erlernen.
Passend zum
internatio-
nalen Frau-
entag findet
der Heels-
Workshop
am Samstag,
8. März, in
der Zeit von
9.45 bis
13.45 Uhr in
der Halle Berlin im Sport-
park an der Germanenallee
statt. Mitglieder sowie Nicht-
mitglieder ab 15 Jahren sind
willkommen. „Es wäre super,
wenn bereits allgemeine
Tanzerfahrungen vorhanden
sind“, sagt Trainerin Riedel.
Das Tanzen auf Heels müsse
jedoch noch nicht be-
herrscht werden. Der Work-
shop bietet eine spannende
Möglichkeit, die Tanzwelt
aus einer neuen Perspektive

zu erleben. „Bei Interesse
nehmen wir am Ende des
Workshops ein Video von
der Choreo auf, welches wir
allen Teilnehmenden zur
Verfügung stellen“, kündigt
Trainerin Riedel an. Die Teil-
nehmenden werden gebe-

ten, ihre ei-
genen Heels
mitzubrin-
gen, vor-
zugsweise
mit Schaft
zur Stabili-
sierung der
Fußgelenke.
Knieschoner
sind eben-
falls ratsam,
um einen
optimalen
Schutz wäh-
rend des
Workshops
zu gewähr-
leisten.
„Der Heels-
Workshop

verspricht eine unvergessli-
che Erfahrung für alle Tanz-
liebhaber, die bereit sind,
neue Höhen in ihrem tänze-
rischen Können zu erklim-
men“, heißt es in der Ankün-
digung. Eine Anmeldung ist
ab sofort möglich unter:

| www.tvjahnrheine.de/
tanz-workshops

�  Weitere Informationen sind zudem
erhältlich unter Tel. 0 59 71 - 9 74
90 oder per E-Mail unter

| tanzen@tvjahnrheine.de

Heels-Workshop mit Choreografin

Um die Kunst des Tanzens auf Ab-
sätzen geht es in einem neuen
Workshop.  Foto: TV Jahn Rheine

RHEINE. Der Allgemeine
Deutsche Fahrradclub
(ADFC) Rheine lädt am
kommenden Sonntag, 9.
März, zur ersten Tour dieses
Jahres ein. Start ist um 10
Uhr an der FBS, Mühlenstra-
ße 29. Gefahren wird über
Ohne nach Bentheim. Dort
werden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer im
Schlosspark eine Rast einle-

gen. Danach geht es durch
den Bentheimer Wald über
Quendorf zurück. Die Tour-
länge beträgt circa 65 Kilo-
meter. Eine Einkehr ist nicht
vorgesehen. Gefahren wird
mit einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von circa 16
km/h. Tourenleiter ist Nor-
bert Möllerarnd. Gäste sind
willkommen; der Teilnah-
mebeitrag beträgt drei Euro.

ADFC: Erste Fahrradtour des Jahres

RHEINE. Die KFD Basilika lädt
alle Interessierten am Diens-
tag, 18. März, zu einem Be-
sinnungsnachmittag mit
Kaffeetrinken ein. Unter der
Leitung von M. Greiwe fin-

det dieser um 15 Uhr im Ba-
silikaforum statt.
�  Anmeldung und Auskunft bis zum
kommenden Montag, 10. März, bei
Christa Wehmschulte: Tel. 0 59 71 -
8 56 13.

Besinnungsnachmittag der KFD Basilika

RHEINE. Der Awo-Ortsverein
Rheine lädt am Sonntag, 9.
März, zum Frühstückbüfett
für jedermann ein. Der
Selbstkostenpreis beträgt
9,50 Euro; Beginn ist 10 Uhr

in der Awo-Begegnungsstät-
te, Auf dem Thie 24.
�  Zur besseren Kalkulation ist eine
Anmeldung bis zum 8. März erfor-
derlich: Tel. 0 59 71 - 1 21 33 oder
01 72 - 280 85 78.

Frühstück beim Awo-Ortsverein

RHEINE. Tanja Hasenclever
leitet den vierteiligen Krea-
tiv-Workshop „Mit dem Blei-
und Kohlestift zeichnen ler-
nen“, der am Mittwoch, 19.
März, von 19 bis 21.15 Uhr
in der Familienbildungsstät-
te (FBS) Rheine startet. „Die
Stift- und Kohlezeichnung
mit ihrem ganz besonderen
Charakter eröffnet unzählige
Möglichkeiten, Motive dar-
zustellen und Atmosphäre
zu vermitteln“, heißt es in
der Ankündigung. „Mit Stift
und Kohle zu zeichnen, be-
deutet, dass schon mit weni-
gen Strichen sehr aus-
drucksstarke Ergebnisse ent-
stehen.“ Porträtentwürfe
und Skizzen sowie Land-
schaftsbilder lassen sich in
unterschiedlichen Techni-
ken darstellen. Die Referen-
tin vermittelt in diesem Kurs
die Grundlagen unterschied-

licher Techniken und zeigt
auf, welche vielfältigen Mög-
lichkeiten die Zeichnung mit
Stift und Kohle beinhaltet.
Dieser Kursus kann bei fort-
laufendem Interesse jeder-
zeit erweitert bzw. fortge-
führt werden. Falls Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
eigenes Zeichenmaterial wie
Papier, Blei- und Kohlestifte
besitzen, kann dieses zum
Kursus mitgebracht werden
– ansonsten wird es von der
Referentin gestellt. Die Teil-
nehmergebühr beträgt 62,50
Euro. Zu der Teilnehmerge-
bühr fallen Materialkosten
in Höhe von circa 15 Euro
an, die bar an die Referentin
zu entrichten ist.
�  Anmeldungen nimmt die FBS,
Mühlenstraße 29, bis zum 12. März
unter Tel. 0 59 71 - 9 88 20 oder per
E-Mail entgegen:

| info@fbs-rheine.de

Mit Blei- und Kohlestift zeichnen lernen

RHEINE. Die 100. Jahres-
hauptversammlung des
Sportanglervereins (SAV)
„Emsland“ findet am kom-
menden Sonntag, 9. März,

um 9 Uhr in der Eventlocati-
on Stadtpark Rheine statt.
Dazu wird eingeladen. Der
Vorstand freute sich über ei-
ne rege Teilnahme.

100. JHV des SAV Emsland

RHEINE. „Na, wer von euch
möchte noch ein Stückchen
Birne oder Mandarine?“ Lena
Bültel sitzt auf einem Stühl-
chen am Tisch, umringt von
Zweijährigen, die begeistert
nach dem angebotenen Teller
mit dem Obst greifen. Die
18-Jährige aus Salzbergen
absolviert ihren Bundesfrei-
willigendienst beim Jugend-
und Familiendienst (JFD)
und unterstützt gerade das
Team der Wichtelgruppe, Na-
dine König und Alexa Poort-
huis, bei der Betreuung der
Kleinen. Sie ist im Fachbe-
reich Bildungsstätte einge-
setzt.
„Nach dem Abitur am

Gymnasium Dionysianum
im vergangenen Jahr war ich
mir noch nicht ganz sicher,
für welches Studium oder
welche Ausbildung ich mich
bewerben möchte“, nennt sie
ihre Beweggründe, erst ein-
mal einen Freiwilligendienst
einzuschieben. Dafür recher-
chierte sie im Internet nach
Einsatzstellen und stieß auf
der Webseite des JFD auf ei-
nen Presseartikel über einen
ehemaligen Bufdi. „Die Auf-
gabenbereiche, die dort ge-
nannt waren, fand ich inter-
essant und vielseitig“, sagt sie

– und bewarb sich.
Neben dem Einsatz in der

Wichtelgruppe hilft sie an
zwei Nachmittagen in der Of-
fenen Ganztagsschule in der
Ludgerischule in Neuenkir-
chen, beispielsweise bei der
Hausaufgabenbetreuung.
Aber auch im administrati-
ven Bereich ist sie tätig. „Im
Büro melde ich Teilnehmen-
de zu Kursen an oder beant-
worte telefonisch Fragen zu
Kursen“, zählt Lena Bültel
auf. Manchmal nehme sie
auch selbst an Kursen teil
und unterstütze beispiels-
weise Menschen mit einer
Behinderung bei Kochkur-
sen.

Ähnlich sieht auch der
Aufgabenbereich von Emma
Stein aus. Sie hat sich für ih-
ren Bundesfreiwilligendienst
den Fachbereich Jugendhil-
fe/Schule ausgesucht. Die
Wettringerin hat, wie Lena
Bültel auch, ihr Abitur im
vergangenen Jahr gemacht,
allerdings am Arnold-Jans-
sen-Gymnasium. Auch sie
war noch unschlüssig, hatte

aber immerhin einen ange-
strebten Studien- und Be-
rufswunsch. „Ich wollte ger-
ne Grundschullehrerin wer-
den, war mir aber tatsächlich
nicht sicher, ob das hundert-
prozentig das Richtige für
mich ist“, teilt die 19-Jährige
mit und fügt hinzu: „Durch
den Bundesfreiwilligendienst
habe ich die Möglichkeit, mit
Kindern zu arbeiten und be-
komme so erste Eindrücke.“

Durch ein Familienmit-
glied, das seit ein paar Jahren
mit dem JFD zusammenar-
beite, sei sie auf ihn aufmerk-
sam geworden und habe sich
beworben. Nun ist sie vor-
mittags im Büro an der Han-
saallee eingesetzt und erle-
digt Verwaltungsarbeit, da-
nach geht es in die Offenen
Ganztagsschulen. „Dort spiele
ich mit den Kindern, bastle
oder male mit ihnen oder
helfe bei den Hausaufgaben“,
umreißt sie ihre Bereiche.

Beide, sowohl Lena Bültel
als auch Emma Stein, sehen

die Zukunft nun klarer. „Ich
möchte auf jeden Fall Grund-
schullehrerin werden und
weiß auch schon zum Teil,
was mich nach dem Studium
erwartet“, ist sich Emma
Stein sicher. Lena Bültel hat
sich für einen Studienplatz
„Soziale Arbeit“ entschieden
und kann den Freiwilligen-
dienst nur weiterempfehlen.
„Nach dem Schulabschluss
bietet er Orientierungsmög-
lichkeit und man lernt da-
durch tatsächlich viel über
sich selbst“, meint sie.

Der JFD bietet nicht nur in
den Fachbereichen JFD-Bil-
dungsstätte und Jugendhil-
fe/Schule die Möglichkeit
zum Bundesfreiwilligen-
dienst an, sondern zusätzlich
in vielen Kindertagesstätten.
Eine Übersicht über die Ein-
satzstellen können Interes-
sierte auf der Webseite unter
„Über den JFD-Stellenange-
bote-Bundesfreiwilligen-
dienst“ einsehen.

| www.jfd-rheine.de

Lena Bültel und Emma Stein sind im Bundesfreiwilligendienst beim JFD in vielen Bereichen unterwegs

Wertvolle Erfahrungen für die Zukunft

Lena Bültel unterstützt im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes unter anderem die Wichtel beim Frühstück. Fotos: JFD

Emma Stein bei ihrem Leseprojekt: Einmal in der Woche liest sie im Rah-
men ihres Bundesfreiwilligendienstes entweder mit Kindern oder für sie.

RHEINE. Es ist nicht die erste
Ausstellung, die einen Blick
auf das Gesamtwerk der
Rheiner Künstlerin Rita Deit-
mar-Kösters ermöglicht und
es wird auch nicht die letzte
Ausstellung sein. Zwei Tage
vor ihrem 70. Geburtstag
wurde die Ausstellung „Von
Nahem betrachtet“ im Kreuz-
gang und den Salons in Bent-
lage eröffnet. Vor zehn Jah-
ren konnten die Besucher be-
reits eine Gesamtschau aus
dem facettenreichen Werk
von Deitmar-Kösters in der
Villa Hecking in Neuenkir-
chen bewundern.

Wie sehr ihre künstlerische
Arbeit geschätzt wird, zeigte
der Besucherandrang am
Sonntag zur Vernissage. Kul-
turreferent Jan-Christoph To-
nigs freute sich ebenso wie
Gerrit Musekamp (Kloster
Bentlage) über das große In-
teresse. Tonigs verwies auf
die Reihe jahrelanger Aus-
stellungen unter diesem Ti-
tel, in der Menschen aus dem
Nahbereich des Klosters ein-
geladen wurden, ihre Kunst
zu zeigen. „Es ist wichtig, den
Blick auf den Nahbereich zu
richten, statt immer nur in
die Ferne zu blicken. Wir
wollen mit dieser Ausstel-
lung den Blick auf Kunst wei-
ten und trotzdem in der Nä-
he bleiben“, so Tonigs.

In einer kurzen Einführung
bezog Franz Kösters, Ehe-
mann der Künstlerin, private
und künstlerische Aspekte

ein. Durch seinen Schul-
freund Anton Deitmar lernte
er in den 1970er Jahren die
Künstlerin kennen, die da-
mals schon die schöne Land-
schaft in Sutrum-Harum
malte. 1988 hat das Paar auf
dem Deitmarschen Hof ge-
heiratet. 1993 komplettierte
Sohn Leonhard das Familien-

glück. 83 Arbeiten aus 35
Jahren hat das Ehepaar aus-
gewählt.

Die überwiegenden Arbei-
ten sind Acryl-Gemälde, dar-
unter wenige Kaltnadelradie-
rungen und wenige Gemälde
in Öl werden präsentiert. Die
meisten Werke entstanden
nach 2000. „Die Arbeiten sig-

nalisieren eine tiefe Verbun-
denheit zur Landschaft und
zur Natur“, sagte Kösters. Im-
mer wieder auftauchende
Kreise stünden für den „Ur-
sprung alles Weiblichen und
die Ewigkeit ohne Anfang
und Ende“. Licht fange sie
durch Farbe und Strukturen
ein, ergänzte Kösters.

Was er damit meinte, wur-
de im Rundgang durch die
Ausstellung deutlich. Drei
vollkommen abstrakte Bilder
aus den Jahren 2023 und
2024 fangen in Kreisen, die
ineinander greifen, das Licht
der Jahreszeiten farblich ein,
mal zart wie im Frühling,
mal leuchtend wie im Som-
mer, mal kräftig wie im
Herbst.

In manchen Gemälden, die
2014 in Cornwall entstanden
sind, trennte sie die Land-
schaftsansicht von der abs-
trakten, monochromen Farb-
fläche durch eine weiße Li-
nie. Kösters nannte diese Li-
nie „Gedankenstrich“.

Nicht nur abstrakte Arbei-
ten machen den Rundgang
durch die Ausstellung ab-
wechslungsreich. Die weni-
gen Kaltnadelradierungen,
die zu sehen sind, und die
wenigen durchaus realistisch
geprägten Arbeiten von Tie-
ren, mit denen sie aufwuchs,
zeigen ihre ganze künstleri-
sche Bandbreite. „Jeden Mor-
gen fange ich mit einem
Aquarell an. Mich interessie-
ren zurzeit Luftaufnahmen
auf die Landschaft“, so Deit-
mar-Kösters.

�  Die Ausstellung ist bis zum 27.
April 2025 zu sehen.

Elvira Meisel-Kemper

Ausstellung „Von Nahem betrachtet“ von Rita Deitmar-Kösters in Bentlage

Den Blick weiten und doch in der Nähe bleiben

Die Ausstellung im Kloster Bentlage gibt einen Einblick in das Gesamtwerk
von Künstlerin Rita Deitmar-Kösters.  Fotos: emk
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